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Beitrag zur Kenntnis der Raphidiopteren-Fauna Oberbayerns

(Neuropteroidea)

Axel GRUPPE

Abstract

Six Raphidioptera species are reported form pure and mixed Stands of Norway spruce in the southern

part of Bavaria. They represent all known Bavarian species with preference for coniferous habitats.

Einleitung

Die Raphidioptera gehören zu den wenig bearbeiteten Insektenordnungen Bayerns (PRÖSE

1992). Dies trifft in ganz besonderem Maß für Oberbayern zu. Kennzeichnend für cien geringen

Kenntnisstand ist, daß PRÖSE(1995) von den neun in Bayern bekannten Arten nur eine als in

Oberbayern nachgewiesen angibt. Im folgenden werden Raphidiopteren Funde aus Oberbayern

aufgelistet und diskutiert.

Material und Methoden

In den Jahren 1989 bis 1995 wurden in den Landkreisen Freising, Fürstenfeldbruck und Ebers-

berg sowohl Imagines als auch Larven gesammelt. Während es sich bei den Funden bis 1993

weitgehend um zufällige Aufsammlungen handelt, wurde in den beiden folgenden Jahren

systematisch nach Imagines und Larven gesucht. Diese Sammlungen erfolgten hauptsächlich

westlich von Freising im Ampertal. Hier bestehen am Flußufer geringe Auwaldreste während

an den Talrändern Wirtschaftswälder unterschiedlicher Ausdehnung stocken. Die besammelten

Habitate sind größtenteils ältere Fichtenforste bzw. deren Ränder, mit regional unterschiedlich

starken Einmischungen von Kiefer, Lärche, Tanne und einzelnen Laubbäumen. Vor allem an

den Rändern kommt eine dichtere Strauchschicht hinzu.

Imagines wurden meist von niederer Vegetation geklopft und nach ASPÖCKet al. (1991)

bestimmt. Larven wurden besonders im Winterhalbjahr unter der Rinde stehender und liegen-

der (eingeschlagener) Bäume gesucht. Sie wurden zunächst nach ASPÖCKet al. (1974) be-

stimmt und anschließend zur Imago weitergezogen.

In der folgenden Liste sind die Sammlungs-, bei Larven (Lv) nicht aber die Schlupfdaten der Imagines

aufgeführt. Bei den Larvenfunden ist ferner Zahl und Geschlecht der geschlüpften Tiere angegeben,

während gestorbene oder parasitierte Tiere hier nicht weiter aufgefüllt werden. Die Landkreise sind

jeweils mit dementsprechenden KFZ-Kennzeichen abgekürzt (Freising - FS, Fürstenfeldbruck - FFB,

Ebersberg = EBE).

Raphidiidae

Phaeostigma notata FABRICIUS, 1781

6 EBE, Ebersberger Forst, 27.6.92. Fichtenhochwald

26 FS, Allershausen, 12.5.93. Fichte an renaturiertem Kiesweiher

6 FS, Allershausen, 24.5.93. Südexponierter Waldrand, Laub-Nadel-Mischwald
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"
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"
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